Achtung – Urheberhinweise und Bildunterzeilen

Bilder zur Pressemitteilung „Dank RFID-Technik den Aushärteprozess von Faserverbundbauteilen künftig besser im Blick“ vom 6. September 2016
Die Bilder sind – nur mit Urheberhinweis! – zur Veröffentlichung frei. Haben Sie Fragen, brauchen Sie die Fotos in höherer Auflösung oder möchten Sie weitere Bilder, wenden Sie sich bitte an
Dipl.-Wi.-Ing. Marius Veigt (Projektleiter BIBA)
Telefon: 0421 218-50 165, E-Mail: vei@biba.uni-bremen.de

oder an
Sabine Nollmann (Journalistin Wissenschaftskommunikation | kontexta)
Telefon: 0421 330 47 61, Mobil: 0170 904 11 67, E-Mail: mail@kontexta.de
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In einem Autoklav müssen die Faserverbundbauteile bei Temperaturen bis 200° C und Drücken bis 8 bar über Stunden aushärten. Der „RFID-Curing-Transponder“ soll diesen Prozess künftig überwachen.
Foto: Haindl Kunststoffverarbeitung
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Composite-Bauteile bestehen aus einer Verbindung von Fasern und Harzen, die über Stunden unter Hitze und Druck aushärten müssen.
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BIBA-Wissenschaftler Dipl.-Wi.-Ing. Marius Veigt.
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